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Verbalnote

Das Bundesministerium fiir Europa, Integration und AuBeres entbietet der Botschaft der Schweizerischen
Eidgenossenschaft seine Empfehlungen und beehrt sich, in Anwendung von Artikel 8 der Verordnung
(EG) Nr. 810/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 iiber einen Visakodex
der Gemeinschaft (nachstehend ,,Visakodex") und gemdl Artikel 9 des Abkommens zwischen der
Osterreichischen Bundesregierung und dem Schweizerischen Bundesrat iiber die gegenseitige Vertretung
im Verfahren der Visaerteilung' vom 29. Januar 2010 (nachstehend ,, Abkommen") folgende
Vereinbarung vorzuschlagen:

Artikel 1

Geltungsbereich

Die Schweizerische Eidgenossenschaft vertritt die Republik Osterreich in Khartum (Sudan) bei der
Bearbeitung von Visumantrigen und der Erteilung einheitlicher, grundsétzlich fiir das Hoheitsgebiet aller
Schengen-Staaten giiltiger Visa. Die Vereinbarung erstreckt sich iiber Visumantrdge von Inhabern von
sudanesischen Diplomaten- und Dienstpéssen.

1 Kundgemacht in BGBL. III Nr. 24/2010.
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Artikel 2
Verfahren

1) Die zustindige schweizerische Vertretungsbehorde nimmt den Visumantrag entgegen, erfasst die
Antragsdaten sowie die biometrischen Daten und fiihrt die materielle Priifung des Antrags durch.

2) Sind die Voraussetzungen fiir die Erteilung eines Visums gemil dem Schengen-Besitzstand nach
Priifung der Einreisevoraussetzungen und Risikobewertung durch die schweizerische Vertretungsbehorde
erfiillt, entscheidet diese iiber den Visumantrag und stellt geméf der vorgenommenen Priifung ein Visum
aus.

3) Die zustindige schweizerische Vertretungsbehdrde ist befugt, Visa mit rdumlich beschrankter
Gililtigkeit in allen Reisedokumenten anzubringen, die von der Schweizerischen Eidgenossenschaft und
der Republik Osterreich anerkannt sind (Artikel 25 Absatz 3 des Visakodex). Hingegen sind Visa mit
raumlich beschriankter Giiltigkeit nach Artikel 25 Absatz 1 des Visakodex von der Vereinbarung
ausgenommen.

4) Sind die Voraussetzungen fiir die Erteilung eines Visums gemdfl dem Schengen-Besitzstand nach
Priifung der Einreisevoraussetzungen und Risikobewertung durch die schweizerische Vertretungsbehdrde
nicht erfillt, ist die zustidndige schweizerische Vertretungsbehorde gemél Artikel 8 Absatz 4 Buchstabe d
des Visakodex erméchtigt, die Visumerteilung selbstindig zu verweigern.

5) Im Falle einer Visumverweigerung gemal3 Artikel 2 Absatz 4 dieser Vereinbarung in Verbindung mit
Artikel 8 Absatz 4 Buchstabe d des Visakodex findet das schweizerische Rechtsmittelverfahren gemif
Artikel 32 Absatz 3 des Visakodex Anwendung.

6) Visumantrdge fiir einen kurzfristigen Aufenthalt im Zusammenhang mit einer Erwerbstétigkeit sind
von der Vertretungsvereinbarung ausgenommen.

7) Fir den Fall, dass die zustdndige schweizerische Vertretungsbehorde flir einen Visumantrag nicht
zusténdig ist, verweist sie den Antragsteller an die in Artikel 3 Absatz 3 aufgefiihrte zustindige nichste
Osterreichische Vertretungsbehorde.

8) Der vertretende Staat iibermittelt dem vertretenen Staat nur Informationen iiber Visumantragsteller im
Zusammenhang mit einer vorherigen Konsultation geméf Artikel 22 des Visakodex. Diese Konsultation
kann ausschlieBlich mittels Szenario 2 des Konsultationsverfahrens durchgefiihrt werden.
Artikel 3
Zustiindige Behorden

1) Zustindige schweizerische Vertretungsbehdrde im Sinne dieser Vereinbarung ist die Vertretung der
Schweizerischen Eidgenossenschaft in Khartum (Sudan).

2) Zusténdige zentrale Behorden fiir die Umsetzung dieser Vereinbarung sind:

a) In der Schweizerischen Eidgenossenschaft:
Eidgendssisches Departement fiir auswértige Angelegenheiten
Konsularische Direktion
Konsularische Strategien, Entwicklungen und Abkommen
3003 Bern

b) In der Republik Osterreich:
Bundesministerium fiir Europa, Integration und Auferes
Abteilung IV. 2 (Reise- und Grenzverkehr; Aufenthaltswesen)
1014 Wien

3) Zustindige dsterreichische Vertretungsbehorde ist die Osterreichische Botschaft in Kairo (Agypten).
Artikel 4

Zusammenarbeit und Ressourcen

Die zustidndige schweizerische Vertretungsbehorde nimmt die Tatigkeiten zur Durchfiihrung dieser
Vereinbarung selbsténdig und ohne Unterstiitzung durch das Bundesministerium fiir Europa, Integration
und AuBleres der Republik Osterreich zur Verfiigung gestellten Mitarbeitern vor.
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Artikel 5
Gebiihren

Die Visumgebiihren stehen in allen Féllen der zustdndigen schweizerischen Vertretungsbehdrden zu.

Artikel 6
Berichterstattung

Die zustindige schweizerische Vertretungsbehorde berichtet dem Bundesministerium fiir Europa,
Integration und AuBeres der Republik Osterreich mindestens einmal jéhrlich iiber ihre Tatigkeit im
Rahmen dieser Vertretung geméal Artikel 1.

Artikel 7
Geltungsdauer und Kiindigung
1) Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

2) Die Vertragsparteien konnen die Vereinbarung jederzeit im gegenseitigen Einvernehmen mittels
Austausch von Verbalnoten abéndern.

3) Jede Vertragspartei kann die Vereinbarung schriftlich mittels Verbalnote jederzeit unter Einhaltung
einer Frist von drei Monaten ab der Mitteilung kiindigen oder mit sofortiger Wirkung suspendieren.

Das Bundesministerium fiir Europa, Integration und AuBeres schligt vor, dass im Falle der Zustimmung
des geschitzten Eidgendssischen Departements fiir Auswirtige Angelegenheiten der Schweizerischen
Eidgenossenschaft diese Verbalnote zusammen mit der Schweizerischen Antwortnote eine Vereinbarung
zwischen dem Eidgendssischen Departement fiir Auswartige Angelegenheiten der Schweizerischen
Eidgenossenschaft und dem Bundesministerium fiir Europa, Integration und AuBeres der Republik
Osterreich iiber die Durchfiihrung des Abkommens zwischen der Osterreichischen Bundesregierung und
dem Schweizerischen Bundesrat iiber die Vertretung der Republik Osterreich im Verfahren der
Visaerteilung in Khartum darstellt, die am 15. Januar 2018 bzw. im Falle eines spdteren Eintreffens der
Antwortnote am Tag nach dem Eintreffen der Antwortnote in Kraft tritt.

Das Bundesministerium fiir Europa, Integration und AuBeres beniitzt diese Gelegenheit, der Botschaft der
Schweizerischen Eidgenossenschaft die Versicherung seiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.

Wien, am 21. Dezember 2017
L.S.

An die

Botschaft der Schweizerischen Eidgenossenschaft
Prinz Eugen-Strafe 9a

1030 Wien

Schweizerische Eidgenossenschaft Schweizerische Botschaft in Osterreich
Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Nr. 3/2018

Die Schweizerische Botschaft in Osterreich entbietet dem Bundesministerium fiir Europa, Integration und
Ausseres seine Empfehlungen und bestétigt den Erhalt der Note GZ BMEIA-CH.4.36.30/0001-1V.2/2017
vom 21. Dezember 2017

www.ris.bka.gv.at



BGBI. IIT - Ausgegeben am 6. Februar 2018 - Nr. 20 4 von 4

,,GZ BMEIA-CH.4.36.30/0001-1V.2/2017

Verbalnote

Das Bundesministerium fiir Europa, Integration und ... (es folgt der weitere Text der dsterreichischen
Eroffnungsnote)*

Die Schweizerische Botschaft in Osterreich ist mit dem Inhalt der Note einverstanden und beniitzt auch
diese Gelegenheit, das Bundesministerium fiir Europa, Integration und Ausseres ihrer ausgezeichneten
Hochachtung zu versichern.

Wien, 11.01.2018
L.S.

BM fiir Europa, Integration und Ausseres
Minoritenplatz 8
1014 Wien

Die vorliegende Vereinbarung ist mit 16. Janner 2018 in Kraft getreten.

Kurz

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2018-02-06T09:46:38+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	V e r b a l n o t e
	Artikel 1
	Artikel 2
	Artikel 3
	Artikel 4
	Artikel 5
	Artikel 6
	Artikel 7

	V e r b a l n o t e

		2018-02-06T09:46:38+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




